
Audi   
MediaInfo 
  

1/3 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

Dreifachsieg für Audi, überragender René Rast 
 

• René Rast gewinnt Sonntagsrennen in Hockenheim von Startplatz 16 
• Nico Müller und Robin Frijns komplettieren reines Audi-Podium 
• Audi-Chef Bram Schot: „Das schmeckt nach mehr“  
 
Hockenheim, 5. Mai 2019 – Doppelpodium am Samstag, Dreifachsieg am Sonntag: Audi ist 
auf dem Hockenheimring ein eindrucksvoller Start in die Turbo-Ära der DTM gelungen. Im 
packenden Sonntagsrennen siegte René Rast vom Audi Sport Team Rosberg mit einer 
gewagten Strategie vor Nico Müller und Robin Frijns (beide Audi Sport Team Abt Sportsline). 
 
Nach der Regenschlacht am Samstag erlebten die Zuschauer am Sonntag bei trockenen 
Bedingungen das erste wahre Kräftemessen der neuen Class-1-Rennwagen von Aston Martin, 
Audi und BMW. Klarer Sieger nach 37 spannenden Runden: der Audi RS 5 DTM mit seinem 
neuen, über 610 PS starken Zweiliter-Vierzylinder-Turbomotor.  
 
Bram Schot, Vorstandsvorsitzender der AUDI AG, erlebte den Dreifacherfolg an der Box und 
zeigte sich auch vom Auftritt der DTM insgesamt beeindruckt: „Das hat mir sehr gut gefallen. 
Die Stimmung, die Begeisterung für die Serie, das Plus an Performance – das schmeckt nach 
mehr.“ 
 
Audi-Motorsportchef Dieter Gass suchte nach der Zieldurchfahrt passende Worte: „Ehrlich 
gesagt, bin ich ziemlich sprachlos. Nach dem Qualifying konnten wir ein solches Ergebnis nicht 
erwarten. Mit René haben wir eine aggressive Strategie gewählt. Unglaublich, mit welchen 
Zeiten er durch das Feld gefahren ist. Aber auch Nico und Robin waren sehr stark unterwegs. Es 
ist ein fantastisches Ergebnis für Audi und eine schöne Bestätigung für die harte Arbeit der 
letzten Monate. Und für die DTM war es ein gelungener Start in die Turbo-Ära.“ 
 
Eine außergewöhnliche Leistung zeigte einmal mehr René Rast. Nach einem Problem im 
Qualifying musste sich der Deutsche mit Startplatz 16 begnügen. Mit einer Zwei-Stopp-
Strategie fuhr der DTM-Champion des Jahres 2017 trotzdem zu seinem elften Sieg in der DTM. 
Das Audi Sport Team Rosberg holte Rast während einer Safety-Car-Phase zum Reifenwechsel an 
die Box. Der Audi-Pilot nutzte den Vorteil der frischen Reifen perfekt und kämpfte sich innerhalb 
von nur sieben Runden vom 15. auf den ersten Platz nach vorn. Beim Pflichtboxenstopp in 
Runde 22 verlor er nur kurz die Führung und fuhr anschließend den Sieg souverän nach Hause. 
 
„Fast das ganze Feld in wenigen Runden zu überholen, ist für einen Rennfahrer ein ganz 
besonderer Spaß“, sagte Rast. „Vielen Dank an Audi Sport, mein Team Rosberg und die 
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Mechaniker, die alles gegeben haben. Wir hatten heute eine tolle Strategie. Ich musste das Auto 
nur noch ins Ziel fahren. Was für ein Tag!“ 
 
Das Podium für Audi komplettierten Nico Müller und Robin Frijns, die beide aus der zweiten 
Startreihe ins Rennen gingen und mit unterschiedlichen Strategien fast zeitgleich auf den 
Plätzen zwei und drei ins Ziel fuhren. Müller gelang ein sensationeller Start von vier auf zwei, 
während Frijns auf Platz sieben zurückfiel. Der Niederländer machte in der Schlussphase 
mehrere Positionen gut.  
 
„Nach dem für mich schwierigen Tag gestern war das genau die richtige Antwort“, sagte Müller. 
„Ich hatte viel Spaß da draußen und denke, es war auch ein gutes Rennen für die Fans.“ 
Teamkollege Robin Frijns sprach von einem „verrückten Rennen“: „Ich hatte einen schlechten 
Start und musste mich wieder nach vorn kämpfen. Das Auto war richtig gut. Danke an Audi und 
die ABT-Jungs.“ 
 
Jamie Green holte als Neunter ebenfalls Punkte, obwohl gegen den Briten wegen einer Kollision 
eine Durchfahrtstrafe verhängt wurde. Das Audi Sport Team Phoenix erlebte nach dem starken 
Ergebnis am Samstag (Platz zwei und fünf) dagegen einen schwarzen Tag: Mike Rockenfeller 
(Ölverlust) und Loïc Duval (Ausrutscher ins Kiesbett) schieden bereits in der Anfangsphase des 
Rennens fast gleichzeitig aus.  
 
Pietro Fittipaldi vom Kundenteam WRT Audi Sport glänzte in seinem zweiten DTM-Rennen mit 
der schnellsten Rennrunde. 
 
Nach den ersten beiden Rennen führt Audi die Herstellerwertung der DTM mit 110 Punkten vor 
BMW (93) und Aston Martin (9) an. In der Teamwertung hat das Audi Sport Team Abt Sportsline 
die Spitze übernommen. In der Fahrerwertung liegt Robin Frijns als bester Audi-Pilot mit nur 
drei Punkten Rückstand auf Marco Wittmann (BMW) auf Tabellenrang zwei vor René Rast auf 
Position drei. Die nächsten beiden DTM-Rennen finden am 18./19. Mai im belgischen Zolder 
statt.  

– Ende – 

 
 
Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 18 Standorten in 13 Ländern. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien).  
 
2018 hat der Audi-Konzern rund 1,812 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 5.750 Sportwagen der 
Marke Lamborghini und 53.004 Motorräder der Marke Ducati an Kunden ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 
2017 erzielte der Premiumhersteller bei einem Umsatz von € 60,1 Mrd. ein Operatives Ergebnis von 
€ 5,1 Mrd. Zurzeit arbeiten weltweit rund 90.000 Menschen für das Unternehmen, davon mehr als 60.000 
in Deutschland. Audi fokussiert auf nachhaltige Produkte und Technologien für die Zukunft der Mobilität.  

 


